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Kantatentext 
 
 

Satz 
PDF-
Seite 

1 
Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Text in moderner Schreibweise 

    

1 3 
Di$tum1 

2  
(Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  

Dictum1
3  

(Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)  

  

Jau¡zet Go˜ aˆe Lande  
 

lob¯nget zu Ehren Seinem 
4 Namen  

rühmet Jhn herrli¡  
 

Spre¡t 
5 zu Go˜ wie wunderli¡ ¯nd  

Deine Wer¿e e¨ wird Deinen Feinden  
fehlen vor Deiner grosen Ma¡t. 

Jauchzet Gott, alle Lande! 
 

Lobsinget zu Ehren Seinem 
6 Namen;  

rühmet Ihn herrlich!  
 

Sprecht zu Gott:  »Wie wunderlich sind  
Deine Werke! Es wird Deinen Feinden  
fehlen vor Deiner großen Macht. 

    

2 3 Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 

  Jn Go˜e¨ Gnaden Rei¡ In Gottes Gnadenreich 

  fehlt e¨ niemahl¨ an Wundern fehlt es niemals an Wundern, 

  die unsern Geiª die unsern Geist 

  mit Re¡t zum Lob deß Herrn ermuntern. mit Recht zum Lob des Herrn ermuntern. 

  Wohl dem der Jhn nur preißt. Wohl dem, der Ihn nur preist. 

  A¡ ªerbli¡e gewöhnet eu¡ Ach, Sterbliche! Gewöhnet euch, 

  auf Go˜e¨ Huld u. Gnad 
7 zu sehen auf Gottes Huld und Gnad’ zu sehen. 

  wer ¯e beden¿t hat eitel Luª daran Wer sie bedenkt, hat eitel Lust 
8 daran. 

  er lernt verªehn 
9 Er lernt verstehen 

10, 

  wie herrli¡ aˆe¨ seÿ wa¨ Go˜ an un¨ gethan. wie herrlich alles sei, was Gott an uns getan. 

    

  

 
1 Hinweise: 
 ∙ PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate.  

 ∙ Umlaute ä, ö, ü: Graupner verwendet für gewöhnlich in der Partitur die Schreibweise ä, ö, ü, in den Stimmen der Sänger 

dagegen die Schreibweise ä, ö, ü. 

 ∙ Von Lichtenberg verwendete, aber veraltete Wörter oder Ausdrücke in dichterischen Wendungen werden in Fußnoten 
erläutert; die Erläuterungen sind jedoch nicht als Ersatz zu verstehen. 

2 Tempoangaben Graupners:  T. 33:  ado (adagio);  T. 37:  a\o. (allegro). 
3 ∙ LB 1912, nach Psalm 66, 1-3: 
  Ps 66, 1 Ein Psalmlied, vorzusingen. Jauchzet Gott, alle Lande! 
   2 Lobsinget zu Ehren seinem Namen; rühmet ihn herrlich! 
   3 Sprechet zu Gott: »Wie wunderbar sind deine Werke! es wird deinen Feinden fehlen vor deiner großen Macht.« 
 ∙ LB 2017, nach Psalm 66, 1-3: 
  Ps 66, 1 Ein Psalmlied, vorzusingen. Jauchzet Gott, alle Lande! 
   2 Lobsinget zu Ehren seines Namens; rühmet ihn herrlich! 
   3 Sprecht zu Gott: Wie wunderbar sind deine Werke! Deine Feinde müssen sich beugen vor deiner großen Macht. 
4 Seinem:  Die Großschreibung eines üblicherweise klein geschriebenen Wortes wird von Graupner in der Partitur i. d. R. 

verwendet, wenn sich das Wort auf die Trinität oder auf den Darmstädter Hof bezieht; sie wird bei der Transkription 
beibehalten. (Man beachte die „Gleichstellung“ der göttlichen Trinität mit der weltlichen Regierung.) 

5 Partitur und B-Stimme, T. 33 ff, Textänderung:  Spre¡t  statt  Spre¡et. 
 Originaltext (s. Anhang):  Spre¡et. 
6 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Großschreibung eines Wortes in der Partitur. 
7 Partitur und C-Stimme, T. 10, Textänderung:  Gnad  statt  Ma¡t. 
 Originaltext (s. Anhang):  Gnad. 
8 ∙ „eitel“ (alt):  „nichts als“ (s. Duden-Online;  Stichwort eitel ). 
 ∙ „eitel Lust“:  „nichts als Freude“. 
9 Partitur, T. 12, Textänderung:  verªehn  statt  verªehen.  

 C-Stimme, T. 12, und Originaltext (s. Anhang):  verªehen. Allerdings ist in der C-Stimme das dreisilbige Wort  verªehen  auf 1 

Sechszehntel und 1 Viertel gesetzt (statt z. B. auf 1 Sechszehntel und 2 Achtel). 

 Durch die Textänderung wird der Reim zwischen Zeile 7 (… sehen) und Zeile 9 (… verªehn) gestört. Abhilfe z. B.  verªehen  statt  

verªehn  mit entsprechender Notenänderung. 

10 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  verªehn  statt  verªehen. 
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3 5 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; C; Bc) 

  Herr mein Go˜ an Deinen Werken 
11 Herr, mein Gott, an Deinen Werken 

  hat mein Geiª  hat mein Geist  

  eine Luª die himliº heißt.  eine Lust, die himmlisch heißt.  

  Deine grose Aˆma¡t¨ Thaten Deine große 
12 Allmachtstaten, 

  die vergnügen den Verªand die vergnügen den Verstand, 

  u. im Rei¡e Deiner Gnaden 
13 und im Reiche Deiner Gnaden 

  wird mir lauter Troª bekand. wird mir lauter Trost bekannt. 

  A¡ wa¨ wird erª dort geºehen 
14 Ach, was wird erst dort gescheh’n 

15, 

  wenn i¡ Di¡ werd herrli¡ sehn. wenn ich Dich werd’ herrlich seh’n. 

  Da Capo  da capo 

    

4 10 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 

  Wer bin i¡ armer Staub u. Erde Wer bin ich Armer? Staub und Erde! 

  Do¡ Deine Gnade ma¡t mi¡ groß. Doch Deine Gnade macht mich groß. 

  J¡ werde Ich werde 

  ein Kind in Deinem S¡ooß. ein Kind in Deinem Schoß. 

  J¡ bin ein Ni¡t¨ vor Dir Ich bin ein Nichts vor Dir, 

  do¡ wiˆª Du mi¡ re¡t sehr erhöhen doch willst Du mich recht 
16 sehr erhöhen: 

  i¡ soˆ zur Seeligkeit  Ich soll zur Seligkeit  

  al¨ Erbe dort in Deine Freude gehen. als Erbe dort in Deine Freude gehen. 

  So große Huld erzeigª Du mir  So große Huld erzeigst Du mir,  

  u. dieße¨ iª¨ 17 wa¨ meinen Geiª erfreut. und dieses ist’s was meinen Geist erfreut. 

    

5 10 Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) Arie (Vl1,2 unis., Va; B; Bc) 

  Beuget eu¡ ihr ªolze Geiªer Beuget euch, ihr stolze 
18 Geister. 

  sol¡er Sinn gilt õt19 vor Go˜.  Solcher Sinn gilt nicht vor Gott.  

  Woˆt ihr eu¡ in Rei¡thum brüªen Wollt ihr euch in Reichtum brüsten? 

  A¡ in sol¡en toˆen Lüªen Ach, in solchen tollen Lüsten 

  ma¡t der Herr eu¡ do¡ zu Spo˜. macht der Herr euch doch zu Spott. 

  Da Capo  da capo 

    

6 13 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 

  Jhr Armen, freuet eu¡  Ihr Armen, freuet euch, 

  u. die ihr hier gebeugt u. niedrig gehet und die ihr hier gebeugt und niedrig gehet. 

  Go˜ ma¡t eu¡ dort Gott macht euch dort 

  an Himel¨ Gütern rei¡.  an Himmelsgütern reich.  

  Sein ªar¿er Arm wird eu¡ erhöhen Sein starker Arm wird euch erhöhen 

  u. glaubt¨ Er hält Sein Wort. und glaubt’s: Er hält Sein Wort. 

  Ja, freuet eu¡ ihr solt Jhn droben Ja, freuet euch! Ihr sollt Ihn droben, 

  wen Er die bösen ªür…t wenn Er die Bösen stürzt, 

  in ewgen Freuden loben. in ew’gen Freuden loben. 

    

 
11 C-Stimme, T. 17 ff, Schreibweise:  Wer¿en  statt  Werken. 
12 „große“ (alt):  „großen“. 
13 Partitur, T. 74, Schreibfehler:  Gnade  statt  Gnaden. 

 C-Stimme, T. 74, und Originaltext (s. Anhang):  Gnaden. 

14 Partitur und C-Stimme, T. 89-90, Schreibfehler:  geºehen  statt  geºehn. 

 Originaltext (s. Anhang):  geºehn. 

 Durch die Textänderung wird der Reim zwischen Zeile 8 (… geºehen) und Zeile 9 (… sehn) gestört. Abhilfe z. B.  geºehn  statt  

geºehen  mit entsprechender Notenänderung. 

15 Vgl. die vorangehende Fußnote zum Schreibfehler:  geºehen  statt  geºehn. 
16 „recht“:  hier im Sinne von „wirklich“ (s. Duden-Online;  Stichwort recht ). 
17 Partitur und B-Stimme, T. 11, Textänderung:  iª¨  statt  iª. 
 Originaltext (s. Anhang):  iª. 
18 „stolze“ (alt):  „stolzen“. 
19 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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7 13 
Choral#rophe (Cor1,2, Timp, FlTr, Fag,  
 Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)   

Choralstrophe 
20 (Cor1,2, Timp, FlTr, Fag,  

 Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)   

  |: O Jesu Chriªe :| |: O, Jesu Christe! :| 

  Sohn deß aˆerhö¡ªen Sohn des Allerhöchsten, 

  gib Du die Gnade  gib Du die Gnade  

  |: aˆen fromen Chriªen :| |: allen frommen Christen, :| 

  daß ¯e Deinen Namen  dass sie Deinen Namen  

  ewig preißen Amen ewig preisen, Amen. 

  |: O Jesu Chriªe. :| 
21 |: Lobet den Herren! :| 

22 

    

— 18 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

    
 
 

  

 
20 ∙ 6. Strophe des Chorals „|: Lobet den Herren, :| denn er ist sehr freundlich“ nach Psalm 147 (vor 1579; Leipzig: 1565?); 

Autor unbekannt. [http://www.bach-cantatas.com/Texts/Chorale374-Eng3.htm]  
 ∙ Von dem Choral gibt es eine Fassung, bei der innerhalb einer Strophe die Zeilen 1, 4 und 7 wiederholt werden (Beispiel): 

O, Jesu Christe! O, Jesu Christe! | Sohn des Allerhöchsten, | gib Du die Gnade | allen frommen Christen, allen frommen 
Christen, | dass sie Deinen Namen | ewig preisen, Amen. | Lobet den Herren! Lobet den Herren!  

und eine zweite Fassung ohne die Wiederholungen (Beispiel): 
O, Jesu Christe! | Sohn des Allerhöchsten, | gib Du die Gnade | allen frommen Christen, | dass sie Deinen Namen | ewig 
preisen, Amen. | Lobet den Herren!  

Lichtenberg und Graupner wählten die erste Fassung mit den Wiederholungen. 
21 Partitur und C-, A-, T-, B-Stimmen, T. 47 ff, Textänderung:  O Jesu Chriªe  statt  Lobet den Herren. 

 Originaltext von Lichtenberg (s. Anhang):  Lobet den Herren. 

22 Vgl. die vorangehende Fußnote zur Textänderung  O Jesu Chriªe  statt  Lobet den Herren. 
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Anmerkungen 
 
 
∙ Titel bei Graupner (PDF-Seite 19 

23):   

Jau¡zet Go˜ aˆe Lande, | lob¯nget p. | a | 2 Corn | Tymp. G. A. C. D. | Flaut. Tr. | Ba+son. | 2 Violin | 

Viola | Canto | Alto | Tenore | Ba+so | e | Continuo.   
∙ Datum bei Graupner (PDF-Seite 19): 

 Fe+to Vi+itat. Mar: | 1744. | ad | 1739. 

o Den Text der Kantate entnahm Graupner dem Kantatenjahrgang von Johann Conrad 
Lichtenberg 1738-1739  für das Kirchenjahr 1739. 

o Für einen Vergleich zwischen dem „von Graupner vertonten Text“  „Originaltext von 

Lichtenberg“ s. u. den Abschnitt Anhang. 

 Fertigstellung der Kantate im Monat Juni 1744:  M. Jun. 1744. (Angabe Graupners, PDF-Seite 3, 

rechts oben) 
∙ RISM:  

 Titel und Datum: 
Jauchzet Gott alle Lande, | lobsinget | a | 2 Corn | Tymp. G. A. C. D. | Flaut. Tr. | Basson. | 2 Violin 
| Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Festo visitat. Mar. | 1744. | ad | 1739. 

 RISM ID no.: 450006825. 
Link: http://opac.rism.info/search?documentid=450006825. 

∙ Es gibt zwei Kantaten mit demselben Titel: 

 Mus ms 427-34 (GWV 1174/19) Jau¡zet Go˜ aˆe Lande (Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; C1,2, A, T, B; Bc; 

Kantate zum 52. Geburtstag des Landgrafen Ernst Ludwig von 
Hessen Darmstadt [26greg. Dez. 1719]). 

 Mus ms 452-28 (GWV 1171/44) Jau¡zet Go˜ aˆe Lande, lobsinget  (Cor1,2, Timp, FlTr, Fag, Vl1,2, Va; 

C, A, T, B; Bc; Kantate zum Fest Visitatio Mariæ [Mariens 
Heimsichung, 2.7.1744]); die vorliegende Kantate. 

∙ Lesungen im Gottesdienst zum Fest Mariae Heimsuchung (Fest Visitatio Mariæ; nach der Perikopen-
ordnung aus dem GB Darmstadt 1710-Perikopen, S. 112-113 ): 

 Epistel: Brief des Paulus an die Römer 12, 9-18; 
 Evangelium: Lukasevangelium 1, 39-56. 
∙ GWV:  
 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 

 Ehrenamtlicher Mitarbeiter der  
 Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt 
 Abteilung Historische Sammlungen 
 D-64289 Darmstadt, Magdalenenstraße 8 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit 

dem Versionsdatum gleich. 
Version/Datum: KV-01/13.12.2020. 

  

 
23 PDF-Seite: die Seite im Digitalisat der Kantate. 
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Anhang 
 
 

 

Originaltext von Lichtenberg 
24 

 

  

  
  

Lichtenberg 1738-1739 Lichtenberg 1738-1739 

Titelseite Seite 109 

 
  

 
24 Lichtenberg 1738-1739, S. 109-111. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
 
 

Satz Von Graupner vertonter Text  Originaltext von Lichtenberg 
25 

    

   Am Fe#e der Heimsucung Mariæ. 

    

1 
Di$tum1  

(Cor1,2, Timp, Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)   
 Psalm. LXVI. 1. 2. 3. 

 

Jau¡zet Go˜ aˆe Lande  
 

lob¯nget zu Ehren Seinem Namen rühmet Jhn 
herrli¡  
 

Spre¡t zu Go˜ wie wunderli¡ ¯nd  
Deine Wer¿e e¨ wird Deinen Feinden  
fehlen vor Deiner grosen Ma¡t. 

 
 
 
 

 

JAu¡…et GO˜ aˆe Lande ;  
 

Lob¯nget zu Ehren seinem Namen ; Rühmet ihn 
herrli¡.  
 

Spre¡et zu GO˜ wie wunderli¡ ¯nd  
Deine Wer¿e e¨ wird Deinen Feinden  
fehlen vor Deiner grosen Ma¡t. 

    

2 Re$itativo +e$$o (C; Bc)   

 Jn Go˜e¨ Gnaden Rei¡  Jn GO˜e¨ Gnaden-Rei¡ 

 fehlt e¨ niemahl¨ an Wundern  Fehlt e¨ niemal¨ an Wundern, 
 die unsern Geiª  Die unsern Geiª 

 mit Re¡t zum Lob deß Herrn ermuntern.  Mit re¡t zum Lob de¨ HErrn ermuntern. 
 Wohl dem der Jhn nur preißt.  Wol dem, der ihn nur preißt. 
 A¡ ªerbli¡e gewöhnet eu¡  A¡ Sterbli¡e ! gewöhnet eu¡ 

 auf Go˜e¨ Huld u. Gnad zu sehen  Auf GO˜e¨ Huld und Ma¡t zu sehen, 
 wer ¯e beden¿t hat eitel Luª daran  Wer ¯e beden¿t, hat eitel Luª daran, 
 er lernt verªehn  Er lernt verªehen, 
 wie herrli¡ aˆe¨ seÿ wa¨ Go˜ an un¨ gethan.  Wie herrli¡ aˆe¨ sey wa¨ GO˜ an un¨ gethan. 
    

3 Aria (Vl1,2 unis., Va; C; Bc)  A R I A. 

 Herr mein Go˜ an Deinen Werken  HErr , mein GO˜ ! an deinen Wer¿en, 
 hat mein Geiª   Hat mein Geiª  
 eine Luª die himliº heißt.   Eine Luª, die himmliº heißt. 
 Deine grose Aˆma¡t¨ Thaten  Deine gro¸e Aˆma¡t¨-Thaten 

 die vergnügen den Verªand  Die vergnügen den Verªand. 
 u. im Rei¡e Deiner Gnaden  Und im Rei¡e Deiner Gnaden 

 wird mir lauter Troª bekand.  Wird mir lauter Troª bekannt. 
 A¡ wa¨ wird erª dort geºehen  A¡! wa¨ wird erª dort geºehn, 
 wenn i¡ Di¡ werd herrli¡ sehn.  Wenn i¡ di¡ werd herrli¡ sehn. 
 Da Capo   D. C. 

    

4 Re$itativo +e$$o (B; Bc)   

 Wer bin i¡ armer Staub u. Erde  Wer bin i¡ Armer ? Staub und Erde, 
 Do¡ Deine Gnade ma¡t mi¡ groß.  Do¡ deine Gnade ma¡t mi¡ groß. 
 J¡ werde  J¡ werde 
 ein Kind in Deinem S¡ooß.  Ein Kind in Deinem S¡oo¨. 
 J¡ bin ein Ni¡t¨ vor Dir  J¡ bin ein Ni¡t¨ vor dir, 
 do¡ wiˆª Du mi¡ re¡t sehr erhöhen  Do¡ wiˆª du mi¡ re¡t sehr erhöhen : 
 i¡ soˆ zur Seeligkeit   J¡ soˆ zur Seeligkeit  
 al¨ Erbe dort in Deine Freude gehen.  Al¨ Erbe dort in deine Freude gehen. 
 So große Huld erzeigª Du mir   So gro¸e Huld erzeigª du mir, 
 u. dieße¨ iª¨ wa¨ meinen Geiª erfreut.  Und diese¨ iª, wa¨ meinen Geiª erfreut. 
    

 
25 Lichtenberg 1738-1739, S. 109-111. 
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5 Aria (Vl1,2 unis., Va; B; Bc)  A R I A. 

 Beuget eu¡ ihr ªolze Geiªer  Beuget eu¡, ihr ªolze Geiªer ! 
 sol¡er Sinn gilt õt vor Go˜.   Sol¡er Sinn gilt ni¡t vor GO˜. 
 Woˆt ihr eu¡ in Rei¡thum brüªen  Woˆt ihr eu¡ in Rei¡thum brüªen ? 
 A¡ in sol¡en toˆen Lüªen  A¡! in sol¡en toˆen Lüªen 

 ma¡t der Herr eu¡ do¡ zu Spo˜.  Ma¡t der HErr eu¡ do¡ zu Spo˜. 
 Da Capo   D. C.  

    

6 Re$itativo +e$$o (T; Bc)   

 Jhr Armen, freuet eu¡   Jhr Armen, freuet eu¡ ! 
 u. die ihr hier gebeugt u. niedrig gehet  Und die ihr hier gebeugt und niedrig gehet ; 
 Go˜ ma¡t eu¡ dort  GO˜ ma¡t eu¡ dort 
 an Himel¨ Gütern rei¡.   An Himmel¨-Gütern rei¡.  
 Sein ªar¿er Arm wird eu¡ erhöhen  Sein ªar¿er Arm wird eu¡ erhöhen, 
 u. glaubt¨ Er hält Sein Wort.  Und glaubt¨ ! Er hält sein Wort. 
 Ja, freuet eu¡ ihr solt Jhn droben  Ja! freuet eu¡ ! ihr soˆt ihn droben, 

 
wen Er die bösen ªür…t in ewgen Freuden loben. 
 

 Wenn er die Bösen ªür…t, in ewgen Freuden  
loben. 

    

7 
Choral#rophe (Cor1,2, Timp, FlTr, Fag,  
 Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc)   

 Choral. 
(Lobet den HErren, lobet den HErren v. 7.) 

 |: O Jesu Chriªe :|     O JEsu Chri#e! O JEsu Chri#e! 
 Sohn deß aˆerhö¡ªen  Sohn de+ A\erhòc#en/ 
 gib Du die Gnade   gib Du die Gnade  
 |: aˆen fromen Chriªen :|  a\en frommen Chri#en/ a\en frommen Chri#en/ 
 daß ¯e Deinen Namen   daß @e deinen Nahmen / 
 ewig preißen Amen  ewig preisen/ Amen. 
 |: O Jesu Chriªe. :|  Lobet den Herren/ lobet den Herren. 
    

— Soli Deo Gloria  — 
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Quellen 
 
 

Bach-Cantatas Bach-Cantatas 
in www.bach-cantatas.com/Texts 

Duden-Online Duden online 
in http://www.duden.de/ 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 

26 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, 
Department of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. 
Florian Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen 
Bibelgesellschaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Lichtenberg 1738-
1739 

Libretto Lichtenbergs zu den Kantaten im Kir-
chenjahr 1739 (30.11.1738 - 28.11.1739): 
Titelseite: 

Zur | Kir¡en- | MUSIC | Jn der | Ho¡-
Fürªli¡en |  S¡loß-CAPELLE | Zu | 

DARMSTADT | gewiedmete | Poetiºe 
TEXTE | auf | Da¨ 1739.ªe Jahr. | [Linie] | 

Darmªadt, | gedru¿t bey Go˜fried Heinri¡ Eylau, 
Fürªl. Heßis. | Hof- und Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 

Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in 

Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda); 
protestantischer Theologe, Pfarrer und 
Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 
Ernennung zum Superintendenten, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. 

in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg ( 1. 

Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); 
Graupners Schwager. 

  

 

 
26 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711). Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt für seine 
Mitteilung vom 15.3.2010. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 

( 9.12.1689; † 17.7.1751) 


